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eoram Hwbus capm sperimus , Sc procum»
bimus , Obristum acloremus, Lc äsnÄox,
Quorum iÜL 6miliru6mem Aerunt, venene-
mur ; Sondern weil die Ehre , die man

ihnen anthut , auf das Original , oder er-
». ste Muster , daS sie vorstellen , kommet,
» also daß durch die Bilder , die wir küssen,
» und vor welchen wir unser Haupt entblöß«
„ sen , und niederknyen , Christum anbetten«
„ und die Heiligen , derer Gleichheit sie in
» sich haben , verehren » .

Das xu Lapitel.
V - n abgekommenen Capellen in dev

Stadt . Von abgekommenen Rie¬
chen,Klöstern und Lapeilcn vor

der Stadt,

§. I.

Mr Zweifel würde es der Zeit mehret
' Kirchen und Clöster geben ausser - er

Stadt , als es würckUch giebet : und würden
auch die Vorstädte selbst viel grösser seyn,
als sie sich dermalen beßnden so fern sie nicht
-wevmal wegen den Türckischen Belagerun¬
gen , mit allen geistlich und weltlichen Ge¬
hauen in Grund und Boden waren zerstob-

ret
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ret worden. Wo irrt das flache abhangende
Feld zwischen der Stadt und den Vorstädten
sich befindet/ lagen die alten Vorstädte ringS
um die Stadt herum/ und an den Stadt-
Graben angebauet. Sie musten aber fort,
und der Haupt-Vestung ein freve Ausficht
berstatten. Immerdar schöbe man sie wei¬
ter von der Stadt hindann, biß sie endlich
Los. Schritt wett davon auf ihren ange¬
wiesenen neuen und heutigen Platzen zu liegen
kämmen, und abermal erbauet wurden.

Z. H.

Zuvor ehe wir von denen mit sothanen
alten Vorstädten zu Grund gegangenen
GOtt geheiligten Orten daß weitere sagen,
ist kürzlich von einigen dergleichen Gebäuen
in der Stadt zu erwehnen, die gleicher Weiß
ab-und in die Vergessenheit gekommen.Der
Schotten erste Pfarrkirche verlohre ihr an¬
fängliche Beschaffenheit,und ward verändert
in ein neueKirche neben derCapelle der HH.
Aposteln Philippi und Jacobi. Diese befän¬
de sich auf der Frevung, nächst den so ge¬
nannten Vogelfang, und ist in dem von Ca¬
spar Maurer An. 1662. heraus gegebenen
Prospekt der Stadt Wien noch zu sehen,
nach solcher Zeit erst ist sie abgetragen

! worden. Der Thurm von der alten Kir¬
che stunde noch ums Jahr 1586. zu wel-

Bbb 4 eher



762 Beschreibung der Stadt Wien
cher Zeit Johann Rasch denselben noch ge¬
sehen , und damals schon und von langer
Zeit her hat ermelte St . Philipp » und Ja¬
cobs Capelle ein Pulver - Gewölb abgeben.
Anstatt der alten ward also die heurige
Pfarrr Kirche unweit davon erbauet , nem-
lich an dem Platz des Marianischen GOt - '
tes -Haus , so zu neueren Zeiten erst erwei¬
tert und in die iezige Form gebracht wor«
den . ( s)

§ m.

In Salvator Gaffel , unweit Gemeiner
Stadt Rath - Haus , ist in dem so genann¬
ten Carmeliter Haus ein alle Capelle im
ersten Stock vorhanden , die aber prvfanirt
ist , und nun Wvbn Zimmer ab .mber . Was
sie einstens für emen Namen getragen , oder
welchem Heiligen sie eingeweyhet gewesen,
ist unbekannt ; nur so viel lasset sich vermu-
then , daß sie der vermögliche Graf Stephan
Von Zips , der Vatter Joannis des Hunga-
rischen Gegen » Königs Ferdinand des l . ' er»
-auet habe . Dieser Graf Stephan war der
allertapfferste Kriegs . Officier , ,a der vor»
nehmste Befehls - Haber der Königlichen Ar¬
mee Mathiä Corvini , und zugleich Schatz-
Meister des Königreichs Hungarn , der sich

(2 ) Via . Rasch Stifftung des Schotten Closters,
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bey damaligen Kriegs Zeiten und Einnahm
der Stadt Wien , Neustadt , und anderen
gelier , eichischen Playen grosse Ehre und
Ve d ' enfte erworben , dessen Muth undTa-
p ' e keil au ^ folgenden abzunehmen . Da sich
der König emstens zwischen Prespurg und
Haynburg gelagert fände , und diesen Gra¬
fen mit einem Haussen der Kriegs « Leuten
nach Prugg an der Leytba recognosciren ab-
schlckre; die von Prugg a ?er ausfiellen und
nach blutigen Scbarmüzel die Hungarn als
schwächere in die Flucht trieben , ward
Stephan von Z ps gefangen , und zween
Soldaten übergeben , die ihn nach Prugg
füh >en soiten . da indessen die anderen denen
Flucht gen nachsezten . Die Soldaten nichts
Arges besorgende führeten ihn zwar ohne
Wehr , aber ungebunden mit freyen Hä »,
den fort ; allein , ganz gahling zuckte er dem
einem so ihm zur lincken Seite gieng die
Wehr aus der Scheide , massacrirte beyde,
und gelangte durch die Flucht glücklich im
Lager an . Dergleichen Streich vor seiner
auch Johann von Hunyad verübet . Als
der König nach Übergang der Stadt Wien
a a se nen Einzug hielt , folgte ihm der
Graf von Zips mit andern Hungarisch -und
Söhmrschen Magnaten , als Hollen Kriegs-
Officlren in prächtigen Siegs -Kleidern nach -,
und aus allen anderen ward dieser Graf
vom König als Commendant , und Stadrhal-

Bbb ; ter



764 Beschreibung der Stadt Wien
ter in Wien bestellet, der folglich ermeltes
Haus und Capelle muß erbauet haben,weil
ober den Thorrm Schluß.Stein des Thor-
Bogens der Fürsten. Hut zu sehen, welcher
nach ericht des verstorbenen Herrn Zeyer»
stein, Wienerischen Grund-Buchs- Händ¬
lers aus dem Stadt Protocol, der Wapen-

, Sch.ld dieses Stephan GrafenS von Zips,
Hungallschen Sradtdalters allda feyn solle.
Nachdem Mathias Cvrvmus mit Tod ab-
gangen, und daß Geschrey in Wien aus-
kamme von der Ankunfft des Römischen Kö¬
nigs Maximilian des l. besezte zwar der
Commendant die Burg mit 402. Hungari-
schen Kriegs-Knechten, war aber der erste,
so sich aus dem Staub, und auf der Donau
davon machte, und nach Ofen abfuhr, un,
ter den Vorwand mehrer Völcker zu bohlen.
Blieb aber aus , und nach der Ankunfft
Maximilians, und Eroberung der Burg
ward dieses des Hungarischen Stadthalters
Haus, und aller anderer Hungarn Woh¬
nungen geplündert(K)doch aber nicht glaub,
lich ist, daß dazumal schon, sondern viel
Jahr hernach erst die Capelle durch Luthe¬
rische Einwohner entheiliget worden.

§. XIV.
(t>) Nonijn. vsc . IV. I .ib. <5.m.p.«19. L p. «rZ.

qp. ker I 'om. I. col. »69. Fuggek
Ehren-Spiegels . ro,A.
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XIV.

Die St . pancratri Capelle , wovon
man der Zeit gar nichts mehr weiß , muste
aufm Hof am Platz des Profeß - Haußes
der Societat JEsu gestanden seyn , allwo
die zween ersten Herzogen Heinrich Iaso-
mirgott , und dessen Sohn Leopold der 4u-
gendhaffte residiret , und hernach die PP.
Carmeliter Kirche und Closter besessen haben,
alldieweil dieselbe ernannter Herzogen Hof-
Capelle gewesen. Usbuit prius krincepr
(sagt Herr Martin der Abbt zun Schot¬
ten ( c ) csllrum prope Larmelirrs : - - ^
huapropter säkucplsniries illa 6iciturcr/ »-ra,
<zure runc 5uit curia krincipis , Lc su6ivit
millss in cspells 8. kangrsrii , „ Es hatte
„ der Fürst l Heinrejch , von welchem er
.» redet ) vorhero sein Schloß nächst beyde-

neu Carmeliter » , - - - derowegen dieieni-
„ ge Ebene , wo dazumal des Fürstens Hof
»» gestanden , und allwo er in der St . Pon-

graz Capelle Meß gehöret , noch tezo aufm
»» Hoff heißet », . Zu Lazii Zetten stunde
diese Capelle noch , wie er dann hievon mel¬
det : Oivo psn §rstio , in vereri caüro ( ch)
» die St ^ Pangraz Capelle in dem alten

„ Schloß „ .

(e ) Lenstor. Hill- sp. cit. ker lom . II , ool.
*4d- ( g- Ler . VlM. x- i ?o.
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„ Schloß „ . Woraus folget / daß sie erst
bey Erweiterung deS Prüfen - Haus abge¬
kommen , oder in ein andere Capelle ver¬
ändert worden.

§. v.
Die Capelle der H . Margareth im

Maroltingenschen Haus aufm Bauern-
Marckt , wovon kazius ( e ) meldet . Von der
Gr . Paul Haus Capelle des Bürgermeisters
Wolfgang Lroian aufm Schwein - Marckt
ist nichts mehr vorhanden . ( 5 ) Nicht we«
Nigers seynd auch derer von Guarla , Huor-
stvckher / Tansteter Bürgerliche Haus - Ca¬
pelle » / dw zu des kaz i Zeiten bekannt wä¬
re« / in die Vergessenheit kommen . ( § ) Znr
Herzoglichen Grifft -Zollegio in der legend
der heutigen Universirät , und Collegio der
untern PP . Iesuitern befand sich ein alte
dem H . Vatter Benedicto zu Ehren einge-
weyhete Capelle , zu folge der Innschrifft,
die an der Wand der Evangelii Seite / ober
dem Haupt der Bildnuß dieses Heiligen zu
lesen war : 8 . keneäiÄus läcelli tiuiu ; pgrro-
nu5. „ St . Benedict Patron von dieser Ca-

pelle „ . Item ober dem Altar : Altars 8.
öeneäiKi /Xbbgri5., , Altar des H . Abts Be-
,, nedicti,, . D »e Herren Lutheraner »rächten

daß

(e ) ibicl. cit. ( t ) icj. ibicl. sx ) ibicl.
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daß Akademische Archiv daraus. Bey An-
kunffr aber der Herren Jesuitern ward sie
gereiniget, und zum Gotts - Dienst wiede¬
rum eingerichtet. Bey Erbauung der Schu¬
len, der Kirche und des neuen Collegii ward
sie verbauet. (K) Soviel von denen in der
Stadt abgekommenen Capellen.

Vl.
Was die Vorstadtischen angehet, so

werden derselben samt Kirchen und Clöstern
viel mehrer qezehlet, die allermeiftens wegen
erster Türkischen Belagerung in Verfall
gerathen, zerstöhret und der Erde gleich
gemacht worden. Wolfgang razius giebt
hiervon die summarische Verzeichniß( » )
welche bey desselben Ubersezer Heinrich Aber¬
mann in Deutschen also zu lesen: ,»So seynd
„ auch andere Platz, Märckt, Gassen in der
,» Vorstadt gewesen, welche im Jahr 1529.
,»wegen des Türckischen Tyrannen Belöge-
„ rung( mit welcher er dieSradt Wienein
»» Monat lang gedrengt) nidergerissen und
„ zerstöret worden, und die Stadt selber,
„ sowol an der Schöne, als an der Zahl der
„ Hauser übertroffen hatten. In dieser Vor-
,» stadt seynd Kirchen und Clöster abgebro-

« chen
(ki) 6oll1pe<3> rimvert. 15z.
(i ) I.S2. ster. Vien. p. i,v
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,»chen worden,als der Closter-Frauen Abb-

teyzuSt. Nicolai, der Franciscaner Clo-
,»ster, so demH. Theobaldo zu Ehren er-

bauet und geweyhet worden, ttem ein
„ Frauen Clofter zu St . Margarethen ge-
„ nannt, und ernCommenderey,oder Gotts-

> ,»Haus zumH. Geist und zu St , Antoni,
samt denen Pfarr- Kirchen und grösser»

„ Capellen, als zu St . JohanniS, zu St.
- ,»Colman, zu St . WolMng, zu St . Se-

„ bastian, zu St . Philippi und Zacobi, zu
„ St . Martin, und eine Kirchen, so zum

" „ Gemeinen Spital gehörig gewesen.». Ei»
nige aus diesen seynd dergestalt vergangen,
daß man nichts weis, wo sie gestanden.Bon
denen, wo etwas wissentlich ist, geben wir
Nachricht.

5- Vll.
Der Closter- Frauen Abbtey zu St.

Nicolai, befand sich auf der kandstrasse,
am Platz, wo vorhin die alte und zu Tage
die neue St . Nicolai Kirche aufm Gotts«
Acker stehet. Diese Frauen Cisterctenser-
Ordens befassen zwey Clöster unter gleichen
Namen bey St . Nicolai,eines in der Stadt
in der Singerstraffe, das zweyte vor der
Stadt auf erst gemelter kan-straffe. Von
beyden geschiehet Meldung im Testament der
Römischen Königin Elisabeth vomJahr18̂.mit
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mit den Worten: „ den Frauen Hinz Gant
,, Nycla in der Stat zwat phunt. Hinz„ Gant Nycla vor der Stat zwai phunt»,.(*)Welcher gestalt das Closter in derGtadt
der Herzog Albert Ani?85. an sich gelöset,
und solches denen Heiligen Creuzer-Religiö¬
sen wegen Docirung der Heiligen Schrifft
eingegeben, haben wir in der Erzehlung von
diesen St . Nicolai Closter in der Stadt
schon berichtet, da alsdann die Frauen aus
der Stadt sich mit denen vor der Stadt
vereiniget haben. Das sie den Cisterciener-
Orden prositirt,wird aus einem alten Kauf-
Brief vom Jahr i?rs. beglaubiget, -esse»
Anfang ist: dlo; MltersrionsÖivina Lc roru;Lonvenrus 5sn«Li^
monislium Xlonssterij V̂rco/ar, sxtr»
muros Oviraciz Or6mi; Lister-
cienlis Scc. ( lc) „ Wik ChllNegUNd aus Er-
„ barmung GOttes Abbtissrn und ganyeS

Convent der Nonnen im Closter St .Ni-„ colai ausser den Wienerischen Stadtmau-„ ren, Cistercienser Ordens rc . Kaysec
Friderich der Schöne war in seinem Testa¬
ment derselben eingedenck: ^ onislibus»ct
8. d̂ icolsum ViennL exrra urdem lexsAinrsponöo; ( I) und verschaffte ihnen 6o.Pfund.
Es ist ausser allen Zweifel daß dieses Closter
auf der Landstraße ausser den Stubenthor

ge.
c ) SP. Lern, ter Locl. Dipl ksrt . III . p.
(lc ) ibicl. p. t . ll ) sp. Lrerventr . p.
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gelegen. Denn also bezeuget die Unterschrifft
-es bittlrchen Anbringeris dieser Frauen,
welches sie nach Zerftöhrung ihres Clofters
ausser der Stadt , wegen recuperirung chres
Clofters in derStadt dein König Ferdinand
I. An . 1530 . eingereiiet , allwo sie sich un¬
terschrieben : I^umlllimX Orarrices
L Lc Öonvenws sä 8. dlieolsum snre por ^ .
rsm 5rubentem Vienna . „ (m ) DieMÜkhi ŝte
„ Vorb tterinen Abbtissrn und Convent bey
„ St .Nuolavor denStubentho zu Arten, . .
Ob sie sich zwar ihres Gesuchs halber Hof»
nung machten , so erh eltensie dennoch nichts.
Das alte Clofter bey St . Nirola in der .
Stadt bekommen die PP Framiseaner,die
im Jahr 1545. von St . Ruprecht ab - und
allda eingezvgen. Daß Clofter , und glaub¬
lich auch das ruinirte Kirchen - Gebär » St.
Nicolai auf der kandftrasse ward gantzlrch
abgetragen , und alles der Erde gleich ge¬
macht . Die Quadersteine aber von solchen
Gebäuen wurden zu Aufrichtung der Holder-
Gtauden - Paste » hinter der Dominicaner-
Clofter verwendet , so dervhalben auch unter
allen andern die ftärckefte »st.

§. Ml.

Solche Vewandnuß batte es mitderSt.
Nicola Kirche und Frauen Clofter ausser de»

Stu-
(m) 3P. Xrcluvsk. krov. öersph. ^ussr.p. -95«
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Stübenthvr auf der Landstrasse, von dererLage, da man versichert ist, und sie nicht
in Zweifel ziehen kan, müssen wir die im
ersten Theil dieser Historischen Beschreibung,(0 ) darwider lauffende Meldung von einemFrauen-Closter Cistercienser- Ordens beySt . Nicola zu Nlckelstorff inBernhards-
Thal annuliren, und für unrichtig erklären.Es mag gleichwol dem Auctor des Herrn
P . Dolstn äe l .uüris äecem coron- Vien-
nenÜ5, ( v ) der Namen Bernhards - Thalauf der Widen aus uralten Schrifften be¬
kannt gewesen seyn, so wollen wir doch nichtsagen, noch gesagt haben, von einem rn so-
thaner Gegend gestandenen Frauen-Closter
bey St .Nicola,als welches ausser den Gru-
bentbor auf der Landstrasse sich befunden.
Stuck hat der König Mathias Corvinus aus
Hungarn nicht zu Nickelstorff bey St . Ni¬cola, sondern auf der Landstraße bey den
Closter St .Nicola und in der Vorstadt glei¬
chen Namens sein Lager geschlagen, als er
die Stadt Wien zu belagern anfieng. (p)

§. IX.
Daß Aufkommen des alldastgen Gotts.Ackers»st oben bey Anführung der St . Jo-Ccc Hanns

E ( " ) p- ZZo. L - 7». (0) P. 74. ( ? ) Viel. ZuggerEhren«Spiegel ?. 919.
jp. Fuhrm. H Lheü. ll .Band.
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Hanns Kirche im kazaret , aus dem beyge-
fchlossenen Ferdtnandälschen Leeret abzuneh¬
men ; nemllch als wegen böser kufft undver-
spührender Seuche An . 1540 . erst ersagtes
razaret errichtet worden , hat König Fer¬
dinand den öden Fleck auf der Landstraffe,

' wo vor dem das Closter bey St . Nicola ge¬
standen , dem Wienerischen Stadt Magi¬
strat bewilliget , um daß solcher zu einen
Gotts - Acker soll geordnet , und darzu ver¬
wendet werden . Mithin der vorhin fast
nabend an der Burg und Stadt liegende
Gvttß - Acker des Bürger !. Spitals zwischen
den Carner - und Burg - Thor ab - und der
auf der kaudstraffe dafür aufkamme.

z X.

Vom Franciscaner Closter bey St . Theo¬
bald haben wir gehandelt in Beschreibung
der Kirche und Closters der WW . EE . PP.
Franuscanern bey St . Hteronymo in der
Stadt und der PP . Carmelttern ob der
Laimgruben . Das zwey Frauen Clöfter in
den Vorstädten sich befunden und abgekom¬
men , bezeuget kazius , ( q ) da er sagt:
Vestslium coutubernia lscrs äuo iu iubur-
banis clivo vlicolao sc ssnÄse X̂ sZäslenL ^
coniecrars , este äelierunr . NkMlich zwey

Frau-

(^ ) R.SÜ. Visa»p. I»?.
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Krauen Clöster seyen in den Vorstädten ab-kommen. So gewiß sich die Sache mit dem
schon gemelten Closter bey St . Nieola vor
Len Stubenthor befindet, so sicher verhält eS
sich auch mit dem andern Frauen ClosterSt . Magdalenä vor dem Schotten-Thor,
und dahero-azius und sein Ubersezer an¬
statt Magdalena ein Frauen Closter zu Sc.
Margarethen irrig im Übersehen geschrie¬
ben haben.

§. xr.
Dir Kirche und das Frauen Closter zurH. Magdalenä lagen in der Vorstadt ausser

Len Schotten-Thor,abermwelcher Gegend,
wissen wir nicht, weil gar kein Spur vor¬handen. Es war ein Jungfern- Canonia
Ordens desH. August nt, wovon ein zwi¬
schen diesen Stiffr und dem Closter MelckhAn. »494. errichter Confoederations'Brief
Crwehnuug macht, dessen Eingang also lau¬tet Ich Schwester Helena Heürtin die

Zeit Meisterin und vor der ganz Con-
»r vent Gemein des Frauen Closters samt». Marie Magdalenen vor Schotten Thor>» zue Wienn samt Augustinus Ordens rc.„.(r ) Beyde Sigill, sowohl der Frau Prio-

Cecr rin,
(r ) »p. klülib- ItueberXuNr. ex ^ rcvlv. lUet-

Ueeat. UluNr. x>. 1- 4. XXXU. a. L 9.
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rin, als des Convents seyndbey diesen Brief I
zu sehen. Der Kayser Friderich der Schöne I:
verschaffte ihnen 6o.Pfimd, nach Jnnhalt lj

! dessen An. 1327. errichteten Testaments: 1
d̂ onialibus aä 8. ^ griam Xlgĝ alenam »
ViennL texsAinra ponöo. Desgleichen die I
Königin Elisabeth: Den Brauen Hinz h
,, Sant MarienMagdalenen zwaiPbunt,,. ^
Bey andrvhender Gefahr der ersten Türcki- Z
schen Belagerung flüchteten sich diese Eano- II

; nisserinen in die Stadt hinein zu ihren Or-! dens- Mitschweftern bey Sr . ?orenz, mit ^
welchen ße hernach, als ihr Clvster vor der
Stadt samt der Kirche zu Grund gangen,
sich ineorporirten, und vereiniget geblieben. ^

§. Xll.
Auster den Werder iezo Neuthor, be¬

fand sich in der so genannten Fischer Vor¬
stadt, allwv ord.narie Fischmarckt gehalten
wurde ein Pfarr- Kirche bey St . Johann, s
in welcher auch Predigen gehalten worden. >
(8) Diese ward niedergerrssen, und kämm j
gänzlich ab, als man nach erster TürckenH
Belagerung die Vestungs-Wercke zu erwei-
tern anfieng. Ausser den Stubenthor stund '
auch nahe an Stadt . Graben ein Capelle
der Heiligen Margreth, anstatt welcher,als

l §) N.er.Visll.p. l,S.
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als sie erst in lezter Türckischen Belagerung
darauf gegangen , ein andere St . Margre-
then Kirche unter den Weisgärbern grbauet
worden.

§. xm.

Die Capelle , oder daß GottS . Hauß
zu St . Colman , welches Laztus unter die
Kirchen , oder grösseren Capellen rechnet,
stund auf dem so genannten Herligen Feld,
oder Gotts - Acker des Bürgerlichen Spitals
Vor den Cärnerthor in der Rumpf . Lucken.
Das Spital kam in doppelte Betrachtung;
eines hiesse der Burger - Spital : daß ander
zum H . Geist , welches leztere unfehlbar für
andere Arme , und nicht für die Burger ge-
stifftet gewesen. Dieß nihmt man ab , aus
dem oben erjagten Testament der Königin
Elisabeth , allwo unter andern Legaten zu
lesen : ,, Hinz derPurgerSpital zwatphunt.
,» Hinz dem Spital ze dem Heiligen Geist
„ zwai phunt „ . Deßwegen zehlet kazius
zwo Spital Kirchen , eine zum Heil . Geist:
die andere des H . Antonii , deren eine,nem»
lich die zum H . Geist auch bey Allerheiligen
hiesse , wegen der daselbst unter dem Schutz
der Ubergebenedeytesten Himmels - Königin
und Unbefleckten Jungfrauen Maria flori-
rende Löbl. Bruderschafft Aller Heiligen
GOtteS , die Ursprünglich ums Jahr 1263.

Cccz in
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in der in dem heiligen Feld , oder in Gotts-
Acker gelegenen St , ColmanS Capelle auf-
gerechtet worden . Die Kirche -um H . Geist
war zugleich die Pfarr - Kirche , welchem
Gotts -Hauß Gregor Haymel , als lezter
Prediger und Pfarrer vorgestanden , ( r) und
der An . 1529- wegen den Anzug derLürcken
mit denen Spitalerischen Einwohnern sich in
die Gtavt fluchten müssen. Die Namen
zum H Geist , und bey aller Heiligen,
welche die St . Ciarä Kirche im Burger-
Spital heut zu Tage noch führet , hat sie
von dem alten und vor dem Cärner - Thor
gelegenen, und dahin in die Stadt überfez«
ten Burger -Spital ererbet und an sich ge¬
bracht . Die von Türcken ruinirte Gebau
der Spitäler , der Kuchen und St . Col.
mans . Capelle , wurden folgends gäntzlich
geschleiffet und der Erde gleich gemacht , weil
sie zum Nachtheil der Bestung allzu nahe an
die Vorwercke angelegen. Auch der Gotts-
Acker, wie oben gemelt,ward abgeschafft, und
ein neuer bev St . Nicola auf der kandstraffe
angekeget.

§. XIV.

Go viel als wir von Wienerischen Kir¬
chen, Clöstern , Capellen , geistlichen Sta¬

tuen,

ft ) Himmlischer Leit- Stern x. K rs. -4.
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tuen, Ehren. und Bild-Säulen zu sagen W
wüsten, haben wir zu grösserer Glorie GOt- K
tes, zu Ehren seiner Heiligen, und dem F
geneigten Leser zum honetten Zeitvertreib
an Tag zu geben die Mühe und Arbeit auf
uns genommen, und htemit derselben Hi¬
storische Beschreibung, und kurz gefaste
Nachricht geendiget. Ohne Wtderred wird <§-

s es derselbe zugestehen, daß die meisten Gotts- V
8 Häuser und andere Geistliche Denckmale k

ihr Aufkommen denen Oesterreichrschen Lan-
des Fürsten und deroselben Gemahlinen zu
-»schreiben haben. Die Ehre und die An¬
sehnlichkeit, welche soviel GOtt und denen

§ Heiligen gewidmete Gebäude der Kayserlt-
chen Residenz Stadt machen, seynd daß un¬
sterbliche Lob, und die immerwährende Ehre

j der Allerdurchläuchtigsten Gtifftern; welche
nebst Erweiterung ihrer Landen zugleich auch
die Erweiterung und Vermehrung der Ehre
GOttes sich etferigst angelegen styn ließen.
Was sie GOtt und denen Heiligen gelobet,
haben sie zu schuldigster Danckbarkeir erhal-

L lener Gnaden allertreulichst aufgerichtet.
I Solchemnach fchliessen wir unser Kirchen und
i Clöster Beschreibung mit Reiffenstuel und ,
1 sagen, dieß seynd die Kennzeichen der wah- ^
1 ren Slndacht,mit welchen die weit und breit

berühmte Stadt -Wien, gleich als auf ei¬
nem Berg, und Leuchter gestellet, und allen
denen Gottlosen zum Neyd, denen From-

Ccc4 men
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men zur Auferbauung, und der garrtzen
Welt zur Glorie leuchtet. Dteß seynd, sag
ich, die Stüzen und Säulen des Augustalt-
schen Hauses von Oesterreich und unserer
Kayserlichen Residenz' Stadl , auf welche»
sie also fest ruhet, daß sie kein feindlicher
Anfall, keine Sturm- Winde, auch kein
gewaltiges oder fürchterliches Erdbeben be¬
wegen, oder den geringsten Verlust ihrer
Ehre zufügen mag. Dieß seynd endlich die
sicherste Muthmassungen der beständigen
Glückseeligkeit, mit welchen Oesterreich in
zukünftigen Zeiten immer mehr und mehr
an Glück und Herrlichkeit flvriren, und sei,
ne Herrfchungs- Gewalt biß in die späte
Nachwelt erhalten wird, dergestalt, daß
was schm ohne dieß in abgewichenen Jahrs
Zeiten vorgesaget worden: ^uttris enr in
orbe ultima,- Oesterreich am längsten beste¬
hen, und daß lezte auf Erden seyn wird.

Das xi.il. Lapitel.
Bewegung der Wienerischen Andach¬

ten , und der special Verehrung des
H. Johann von Ncpomuck.

§. I.
us allen, was wir in diesen zweyen zu

End gebrachten Thcilen von Kirchen,Ca-
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